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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





1.) Vorbereitung
Die Vorbereitung auf den Austausch war nicht sonderlich kompliziert, dar Finnland in der EU ist, waren keine besonderen Bestimmungen zu beachten. Dennoch sollte man seine Ausweisdokumente nochmal checken, insbesondere wenn man plant, einen Trip nach Russland zu machen und auch die Versicherungsfragen abklären. Die Bewerbung selbst war sehr unkompliziert, wenn man die Schritte, die vom International Office vorgegeben sind, beachtet. Am meisten haben mich die Wetterbedingungen beschäftigt und ich wollte auf das Schlimmste vorbereitet sein. Daher habe ich alles im Vorfeld in Deutschland gekauft, um Geld zu sparen. Die Entscheidung hat sich ausgezahlt, da der Januar sehr kalt war, jedoch kann man sich auch für etwas mehr Geld die Klamotten in Finnland kaufen. Meine Flüge nach Vaasa habe ich so früh wie möglich gebucht. Ich hatte Glück und konnte ein Schnäppchen schießen. Mit Norwegian Airlines bin ich über Stockholm für 120€ inclusive zwei Gepäckstücke (23 Kg) direkt nach Vaasa geflogen. Beim ersten Flug war es mir wichtig, mit all dem Gepäck bis Vaasa zu fliegen, dort wurden wir von Tutoren mit einem Reisebus direkt vom Flughafen abgeholt und zu unserem Wohnheim gebracht. Ansonsten empfehle ich, von Berlin nach Helsinki zu fliegen, weil es wesentlich billiger ist. Direkt am nächsten Tag gingen die drei Einführungstage los, währenddessen wir administrative Aufgaben erledigten, wie Anmeldung in den verschiedenen Online Plattformen wie Moodle oder Weboodi und die finnische ID-Nummer beantragen. Des Weiteren kam man gleich mit seinen Tutoren in Kontakt, die sich im Vorfeld per E-Mail oder Facebook bei einem gemeldet haben. Die Tutoren hatten meisten 5-6 Austausch Studenten, die sie betreut haben und man war zusammen Mittag essen und wurde durch die Stadt geführt. Die Tutoren waren über das gesamte Semester sehr hilfsbereit und waren immer für einen da, wenn man Probleme hatte. 

2.) Unterkunft
Sobald ich die Zusage von der Viadrina hatte, habe ich mich bereits für ein Wohnheim in Vaasa beworben. Wichtig ist es sich rechtzeitig zu bewerben ansonsten landet mal schnell in einem Wohnheim weit weg von der Uni und vom Stadtzentrum, wie z.B. in Suviboxi. Empfehlen würde ich die Wohnheime Olympia, Ahventie und Linna. Olympia liegt nahe am Zentrum und ist ein eher ruhiges Wohnheim. Dort leben auch einige Familien und sobald gefeiert wird, rufen diese recht zügig die Polizei. Ahventie liegt gegenüber von Linna, beide Wohnheime liegen mit Rad ca. 6 – 10 Minuten von der Uni entfernt und ca. 15 Minuten vom Stadtzentrum. In Linna habe ich gewohnt und dort waren fast ausschließlich internationale Studenten. Daher wird es auch öfter mal laut, da viel gefeiert wird aber mit Oropax geht das schon, wenn man nicht genau über dem Partyraum wohnt. Es gibt 2er und 3 er Apartments. Jeder hat sein eigenes möbliertes Zimmer. Die Küche, Dusche und Klo werden geteilt. Grundsätzlich ist ansonsten nichts in den Apartments, d.h. Bettzeug, Vorhänge, Geschirr etc. müssen gekauft werden bzw. Küchenutensilien können auch von der Uni geliehen werden. Ich hatte Glück und in meiner Wohnung war ein Student, der das ganze Jahr blieb und dem entsprechend war die Küche voll ausgestattet. Das Bettzeug und mein Vorhang hat der vorherige Bewohner in der Wohnung gelassen. Es gab auch viele Studenten vom letzten Semester, die versucht haben, über die Studenten, die dortgeblieben sind, ihre Sachen weiter zu verkaufen. Zusätzlich gibt es eine Second Hand Facebook Gruppe, die sehr hilfreich ist. Den Second Hand Store direkt neben dem Wohnheim gibt es leider nicht mehr. Die Wohnungen an sich sind in einem sehr guten Zustand. Das Gebäude C wurde 2017 renoviert, Gebäude B im letzten Jahr und Gebäude A wird jetzt auch bald renoviert. Die Apartments sind nach Geschlechtern getrennt, aber innerhalb des Hauses gemischt. Die Wohnungen wurden über VOAS vermietet, auf dessen Website man alle nötigen Informationen findet. Die Miete für mein Zimmer im 3er Apartment betrug 276 €, zweier Apartments sind teurer. In de Wohnanlage gibt es eine Sauna und eine Waschmaschine wofür man sich Online anmelden muss. Für die Waschmaschine muss man bei VOAS Token kaufen die es nur im 10er Pack für 17€ gibt. Den Trockner kann man kostenfrei nutzen.
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3.) Studium an der Gasthochschule
[image: ]Grundsätzlich war das Studium in Finnland wesentlich Zeit aufwendiger als in Deutschland. Dies begann schon mit der Planung. Die Vorlesungen finden zum Teil sehr unregelmäßig statt und man hat jede Woche einen anderen Stundenplan, dabei muss man nichtsdestotrotz größerer Überschneidungen mit anderen Vorlesungen vermeiden. Leider war das vor allem im ersten Semester schwierig, da die eingetragenen Veranstaltungstermine im Kalender (Lukkari – womit man alles plant) nicht gestimmt haben. Daher musste ich leider auch ein paar meiner geplanten Trips wieder stornieren. Zu bestimmten Veranstaltungen herrscht Anwesenheitspflicht, das sind meistens die Tage an denen die finalen Präsentationen stattfinden, Gast-Vorträge oder Exkursionen. Leider musste ich im ersten Semester auch hier feststellen, dass das Ganze nicht gut geplant war z.B. wurden im Kurs Human Resource Management zum Teil erst 1,5 Wochen vorher angekündigt, wann ein Gast kommt oder wann die Exkursion stattfindet. Einige Reisen wie der Lapplandtrip der von der Uni angeboten wird, muss man allerdings schon am Anfang des Semesters buchen und eigentlich werden darüber auch die Professoren informiert. In meinem Fall war der Professor leider nicht so kulant und hat mir die entsprechende Punktzahl für die verpasste Guest Lecture abgezogen. Aber vielleicht hatte ich auch einfach etwas Pech, andere hatten nicht so viel Probleme. Grundsätzlich wird im Master vor allem auf Hausarbeiten und Gruppenarbeiten gesetzt. Ich habe nicht eine Klausur schreiben müssen. Fast jeder Kurs bestand aus einem Individual Assignment, einem Group Assignment und der Präsentation der Gruppenarbeit, zudem kam in manchen Kursen noch Online Quizze. Sprachkurse habe ich nicht belegt. Bis letztes Jahr war Academic English II noch im einzigen Pflichtkurs Research Methodologies integriert. Dies ist nun nicht mehr der Fall, alle Studenten die Academic English I nicht belegt haben, dürfen am weiterführenden Kurs nicht teilnehmen. Daher waren wir gezwungen, die fehlenden zwei ECTS Punkte mit einem anderen Kurs zu ersetzen. Es gab zwei Kurse „Searching for Scientific Information 1 und 2“ jeweils für 1 ECTS, angeboten von der Bibliothek. Grundsätzlich kann ich nicht empfehlen, den Doppelabschluss im Januar zu beginnen. Die meisten finnischen Studenten beenden ihr Studium im „Frühlingssemester“, welches im Januar startet und im Mai endet, daher sind auch die Professoren nicht auf Studenten eingestellt, die ihr Studium im Dezember beenden wollen. Dementsprechend planen sie den zeitlichen Ablauf für die Bearbeitung der Thesis. Des Weiteren reisen alle Austauschstudenten nach dem Spring Semester ab. Alle die zwei Semester in Vaasa bleiben, reisen in der Regel zum Autumn Semester an, sodass man wie im ersten Semester alle wieder neu kennen lernen muss. 

4.) Alltag und Freizeit
Um im Alltag mobil zu sein, kann ich empfehlen ein Fahrrad zu kaufen. Es gibt viele Second Hand Fahrräder zu günstigen Preisen mit kleinen Mängeln. In meiner Zeit in Vaasa habe ich nicht einmal den Bus genutzt, da mit dem Fahrrad alles gut und zügig zu erreichen ist. Zudem sind die Busverbindungen nicht sonderlich gut und die Busse fahren abends und am Wochenende eher selten. In der Nähe des Wohnheims gibt es zwei Supermärkt und in der nähe des Zentrums ein Lidl, welches der günstigste Supermarkt ist. Nicht weit von Linna ist ein Hotel mit einer Bar, Billiard, Dart und Karaoke Events. Die meisten Clubs und Bars befinden sich im Stadtzentrum, sowie der Alko Store. Hochprozentiger Alkohol darf nur dort verkauft werden. Wenn man Torten und Kuchen liebt, kann ich nur das Cafe „Sweet Vaasa“ empfehlen, welches recht teuer ist, aber sehr lecker! Ansonsten kann ich empfehlen, viel zu reisen. Mietwagen sind gar nicht so teuer wie vermutet, die gab es schon ab 25€ pro Tag. Neben Städtetrips sind auch die zahlreichen finnischen Nationalparks zu empfehlen. Des Weiteren bietet TimeTravels über ESN einige Trips an und die Uni selbst organisiert ein Ausflug nach Lappland. Neben dem Uni Trip war ich mit ESN auf den Lofoten und über „Open Your Russia“ in St. Petersburg. Alle drei Reisen waren ihr Geld wert und würde ich jedem empfehlen. Man kann auch recht kostengünstig mit der Fähre nach Tallinn reisen, was sich absolut lohnt. In Finnland erhält man einfach Natur pur, welche im Sommer wie im Winter extrem schön ist. Als Geheimtipp kann ich empfehlen, sich so viel wie möglich Sonnenuntergänge an dem Wohnheim nahen Stränden anzusehen wie nur irgendwie geht!
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Fazit:  Die Uni bedarf sehr viel Arbeitseinsatz, jedoch bekommt man für den Fleiß auch gute 		Noten. Das Land und die Leute machen den Austausch dann zu einem ganz besonderen 	Erlebnis, welches man nie vergessen wird.
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